
Ausbildung am Fahrsimulator
praxisnahe Aus- u. Weiterbildung
für eine sichere Zugführung

Zielsetzungen

Verhaltenstraining
Abweichungen vom normalen Betriebsablauf und seltene Situationen "erleben"

wahrnehmen => einschätzen => entscheiden => handeln

durch prakt. Erfahrung Selbstvertrauen und Selbstsicherheit entwickeln

Selbstüberprüfung:  Unsicherheiten und Lücken erkennen => rechtzeitig Massnahmen treffen

persönl. Fähigkeiten entwickeln, vertiefen und festigen (u.a. Fahrzeugbedienung u. Störungsmanagement)

Zusammenarbeit mit Fahrdienstleiter (vorab in besonderen Situationen) trainieren

Grundausbildung: praxisnahe Anwendung / Umsetzung und Vertiefung von Kenntnissen

Mittel /
Einsatzmöglichkeiten

Tisch-Simulator
Einzel- u.
Gruppenausbildung Grundausbildung:

praxisnahe Umsetzung Theorie in Praxis

Wahnehmung und Interpretation von Signalen

Vorgehen in normalen aber seltenen Situationen

Abweichungen vom normalen Betriebsablauf

Hilfsmittel bei theoret. Prüfungen

Einzelförderung u. Entwicklung

Möglichkeit für selbst. Simulatortraining in Kombination mit CBT

RAILplus Container-Sim
Gruppenausbildung

Abweichungen vom normalen Betriebsablauf

Kommunikation / Zusammenarbeit mit Fahrdienstleiter

Fhz. Adapter-Simulator
Gruppen- u.
Einzelausbildung

Fahrschulung

erste "Fahrpraxis" für Lf-Anwärter

Bedientraining bei Einführung von neuem Rollmat.

Training sichere Zugführung und optimale
Fahrzeugbedienung

Führen von Zügen unter erschwerten
Bedingungen, z.B. schlechte Adhäsion

Störungsmanagement (Fhz.) "während der Fahrt"

Abweichungen vom normalen Betriebsablauf

Einsatz von Fahrsimulatoren bei der Lokführerausbildung
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